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Innovationsförderung im Tourismus
Erste Ergebnisse aus dem Online-Panel Q2/18
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 Zum Aufbau eines am Bedarf des mittelständischen Tourismusgewerbes 
ausgerichteten Informationsangebotes führt das Kompetenzzentrum 
Tourismus des Bundes quartalsweise Onlinebefragungen mit 
touristischen Unternehmen und Organisationen durch.

 Um die Aktivitäten des Kompetenzzentrums bedarfsgerecht zu 
gestalten, wird ein differenziertes Meinungsbild der deutschen 
Tourismuswirtschaft eingeholt

 Die Befragungsinhalte orientieren sich somit an den Aufgaben des 
Kompetenzzentrums sowie an den Bedarfen der Branche

 Themen:
 Erste Befragungsrunde im ersten Quartal 2018 durchgeführt zum Thema 

„Mediennutzung im Tourismus“
 Zweite Befragung im zweiten Quartal zum Thema „Innovationsförderung“

Worum geht’s?

Weitere Informationen unter: www.kompetenzzentrum-tourismus.de/wissen/online-panel

http://www.kompetenzzentrum-tourismus.de/wissen/online-panel
https://de.research.net/r/tourkoreg
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Datenbasis – Online-Panel Q2/18
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 Valide Fälle: 250

 Befragungszeitraum Q2: 28.05. - 15.06.2018

Onlinepanel – Datenbasis Q2
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1%
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2%

3%

3%

4%

4%

5%

6%

8%

9%

10%

16%

22%

27%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30%

Einzelhandel

Naturpark/Schutzgebiete

CRS/Travel Technology

Verkehrsmittel/Verkehrsträger

Reisebüro

Forschung/Bildung

Sport-/, Erholungs-/, Freizeit-/, Kultureinrichtung

Sonstiges

Interessenvertretung/Verband/IHK

Gastronomie

Landestourismusorganisation

Beratungs-/Marketing-/Planungsagentur

Reiseveranstalter

Beherbergungswesen

Tourenanbieter/Gästeführung

Regionale Tourismusorganisation/-verwaltung

Lokale Tourismusorganisation/-verwaltung

n=250 (Mehrfachantworten möglich)

Vertretene Branchen

Sonstige Branchensegmente:
• Messen/Events
• Marketingkooperationen
• Kirchen
• Verlage
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Gründungsjahr der Betriebe

1% 3%

10% 11%

22%

29%

25%

0%
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10%

15%

20%

25%

30%

bis 1900 1901 bis 1929 1940 bis 1969 1970 bis 1989 1990 bis 1999 2000 bis 2009 2010 bis 2017

n=250
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Geschäftssitz der Betriebe

<1%

1%

1%

2%

2%

2%

2%

4%

4%

7%

8%

11%

11%

14%

14%

14%

0% 2% 4% 6% 8% 10% 12% 14% 16%

Bremen

Hamburg

Saarland

Thüringen

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein

Brandenburg

Hessen

Berlin

Baden-Württemberg

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Bayern

n=250
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Größe der Betriebe

5%

4%

20%

72%

0% 20% 40% 60% 80%

Jahresumsatz/-etat von mehr als 50 Mio. Euro oder
Jahresbilanzsumme von mehr als 43 Mio. Euro

Jahresumsatz/-etat von mehr als 10 Mio. bis 50 Mio.
Euro oder Jahresbilanzsumme von mehr als 10 bis 43

Mio. Euro

Jahresumsatz/-etat oder Jahresbilanzsumme von mehr
als 2 bis 10 Mio. Euro

Jahresumsatz/-etat oder Jahresbilanzsumme bis zu 2
Mio. Euro

n=250

5%

1%

13%

30%

51%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

mehr als 500 Beschäftigte

250 bis 499 Beschäftigte

50 bis 249 Beschäftigte

10 bis 49 Beschäftigte

weniger als 10 Beschäftigte

n=250
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 Inland
 80% der Betriebe haben einen Geschäftsstandort im Inland
 10% der Betriebe haben zwei Geschäftsstandorte im Inland
 10% der Betriebe haben mehr als zwei Geschäftsstandorte im Inland

 Ausland
 84% der Betriebe haben keinen Geschäftsstandort im Ausland
 16% haben mindestens einen Geschäftsstandort im Ausland

Anzahl der Geschäftsstandorte
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<1%

2%

2%

2%

2%

2%

4%

5%

8%

8%

24%

47%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

Filialbetrieb

Start-Up

Kleinunternehmer/Freiberufler

Teil einer Kooperation

Strategische Allianz

Sonstiges

Tochterunternehmen einer Unternehmensgruppe

managergeführtes Einzelunternehmen

familiengeführtes Einzelunternehmen

Körperschaft/Verband

eigentümergeführtes Einzelunternehmen

Destinationsmanagementorganisation/Tourist Information
(Kommune/ Verein oder Gesellschaft)

n=250 (Mehrfachantworten möglich)

Betriebsform

Sonstiges: 
- Verein
- Marketinggesellschaft
- Ehrenamt
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Rechtsform der Betriebe

<1%

<1%

1%

1%

1%

1%

1%

1%

2%

2%

2%

2%

8%

9%

11%

18%

40%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

KG

(kommunaler) Zweckverband

GbR

e.K.

OHG

PartG

Sonstiges

GmbH & Co.KG

AG

KdöR

keine

gGmbH

Regiebetrieb/Eigenbetrieb

Einzelunternehmen

Amt/Verwaltung (Eigenbetrieb)

e.V.

GmbH

n=250

Sonstiges: 
- Ehrenamt
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2%

3%

8%

11%

11%

12%

15%

27%

47%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

FreiberuflerIn/KleinunternehmerIn

Sonstiges

Vorstand/Stv. Vorstandsmitglied

GründerIn

EigentümerIn

InhaberIn

Angestellte(r)

Führungskraft/Leitende(r) Angestellte(r)

Geschäftsführung/Betriebsleitung/Direktion

n=250 (Mehrfachantworten möglich)

Position der Befragten im Betrieb

Sonstiges: 
- GesellschafterIn
- KoordinatorIn
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5%

7%

7%

28%

31%

36%

40%

40%

54%

66%

66%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Kundenbetreuung/Reiseleitung

Forschung und Entwicklung

Sonstiges

Kundenservice

Controlling

Qualitätsmanagement

Vertrieb

Personalmanagement

Organisation

Marketing

Strategie/ Business Development

n=250 (Mehrfachantworten möglich)

Aufgabenbereiche der Befragten
ᴓ 4 Aufgabenbereiche

Sonstiges: 
- Interessenvertretung/ 

Vernetzung/ Vermittlung
- Produktentwicklung
- Nachhaltigkeits-

management
- Projektmanagement
- Konzeptionierung
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Alter und Geschlecht der Befragten

ᴓ=50 Jahre

1%

16%

27%

38%

16%

2%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

45%

20 bis 29
Jahre

30 bis 39
Jahre

40 bis 49
Jahre

50 bis 59
Jahre

60 bis 69
Jahre

70 Jahre und
älter

n=250

48%

43%

9%

weiblich männlich keine Angabe
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1%

1%

1%

2%

2%

10%

16%

67%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Volks-/Hauptschulabschluss

kein Bildungsabschluss

Master/ MBA

Sonstiges (bitte angeben)

Promotion

Realschulabschluss/Mittlere Reife

Abitur bzw. Fachhochschulreife

(Fach-)Hochschulabschluss

n=250

Höchster Bildungsabschluss der Befragten

Sonstiges: 
- Kaufmännische Ausbildung
- Berufsqualifizierenden Abschluss
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Häufigkeiten – Onlinepanel Q2
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Allgemeine Aussagen zur Beurteilung der Innovationstätigkeit der Betriebe

19%

32%

22%

33%

24%

35%

38%

43%

43%

42%

31%

30%

42%

38%

48%

42%

40%

36%

39%

41%

14%

6%

17%

12%

12%

9%

10%

9%

6%

8%

15%

21%

13%

12%

12%

6%

10%

6%

3%

6%

17%

11%

4%

2%

2%

3%

4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Mein Betrieb kooperiert mit Forschungseinrichtungen/
Hochschulen/Universitäten.

In meinem Betrieb befragen wir unsere Kunden regelmäßig über die
von ihnen wahrgenommene Qualität unserer Produkte bzw.

Dienstleistungen.

In meinem Betrieb sind betriebliche Veränderungen notwendig.

In meinem Betrieb werden digitale Technologien genutzt, um die
internen Betriebsabläufe zu verbessern.

In meinem Betrieb passen wir uns schnell an neue Entwicklungen an.

In meinem Betrieb werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in die
Weiterentwicklung des Unternehmens einbezogen.

In meinem Betrieb wird in die Umsetzung von neuen Ideen investiert.

Mein Betrieb kooperiert mit anderen Betrieben in der Region.

In meinem Betrieb wird den Angestellten Freiraum für neue Ideen
gewährt.

In meinem Betrieb werden digitale Technologien genutzt, um den
Anforderungen der Kunden gerecht zu werden.

trifft voll zu trifft eher zu weder noch trifft eher nicht zu trifft gar nicht zu weiß nicht/ k.A.

Bitte beurteilen Sie die 
nachfolgenden 
Aussagen, die sich auf 
Ihr Unternehmen/Ihre 
Organisation beziehen. 
Lesen Sie sich jede 
Aussage aufmerksam 
durch und beurteilen Sie 
auf der nebenstehenden 
Skala, inwieweit die 
Aussage zutrifft oder 
nicht zutrifft. Sie können 
Ihre Antworten von 
„trifft voll zu“ bis „trifft 
gar nicht zu“ abstufen.

n=250
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 Anhand der Bewertung von Aussagen der Befragten kann die grundlegende 
Innovationsfähigkeit der touristischen Betriebe insgesamt positiv beurteilt 
werden. 

 Dennoch ist zu beachten, dass 30% der Befragten nicht mit Hochschulen oder 
Forschungseinrichtungen kooperieren. In der Stärkung von 
Forschungskooperationen zur Steigerung der Innovationstätigkeit steckt somit 
deutliches Potenzial. 

 Positiv hervorzuheben ist, dass in über 80% der Betriebe den Angestellten 
Freiraum für neue Ideen gewährt wird und digitale Technologien genutzt 
werden, um den Anforderungen der Kunden gerecht zu werden.

Innovationsfähigkeit
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Innovationtätigkeit

1%
3%

13%
28%

30%
31%
31%

36%
43%
44%

49%
53%
53%
53%

68%
72%

0% 20% 40% 60% 80%

Sonstiges
Es wurde keine Neuheit eingeführt

Integration von neuen Wertschöpfungsstufen
Nutzung von neuen Berichts-/Informationssystemen

Umsetzung von neuen Produktkombinationen
Anwendung von neuen Arbeitsmethoden/-techniken

Einrichtung von neuen Organisationsstrukturen
Etablierung von neuen Formen der Zusammenarbeit mit Partnern

Etablierung von neuen Formen der Zusammenarbeit
Nutzung von neuen Vertriebswegen

Ansprache von neuen Kunden-/Gästegruppen
Festlegung von neuen Zielen und Strategien

Anwendung von neuen Technologien
Nutzung von neuen Kommunikationswegen

Entwicklung von neuen Produkten
Bereitstellung von neuen Dienstleitungen/Serviceleistungen

n=250 (Mehrfachantworten möglich)

Wurde in Ihrem Betrieb innerhalb der letzten zwei Jahre eine 
Neuheit der unten genannten Kategorien eingeführt? 
(Mehrfachantworten möglich)
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 Im Vordergrund der Innovationstätigkeit steht vor allem die Einführung von 
neuen Dienst- und Serviceleistungen sowie die Entwicklung neuer Produkte. 

 Über die Hälfte der Befragten gibt an, neue Kommunikationswege, neue 
Technologien zu etablieren und neue Ziele und Strategien festzulegen. 

 Innerbetriebliche Neuheiten wie z.B. neue Organisationsstrukturen oder 
Arbeitsformen spielen bei jeweils einem Drittel der Befragten eine Rolle.

Innovationstätigkeit



21

1–Abschnitt

Onlinepanel Q2/18 | © Kompetenzzentrum Tourismus des Bundes 2018

Gründe der Innovationstätigkeit

1%

3%

5%

6%

8%

9%

16%

17%

19%

24%

28%

29%

35%

38%

39%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Neugründung

Bereitstellung finanzieller Ressourcen

Zukunftsgerichtete Anpassungen

Personelle Anpassungen

Veränderungswille/Innovationsgedanke

Sonstiges

Angebots-/wettbewerbsgetriebene Anpassung

Neukundengewinnung

Markterfordernisse

Marketing/Vertrieb

Innenmarketing/Optimierung interner Geschäftsprozesse

Leistungssteigerung/Optimierung des Angebotes

Anpassung an externe Gegebenheiten (z.B. Verordnungen, Politik, Partner, Digitalisierung)

Nachfragegetriebene Anpassung

Wachstum/Effizienz/Strat. Entwicklung der Organisation

n=250 (628 ungestützte Nennungen)

Warum wurde(n) die Neuheit(en) eingeführt? 
Nennen Sie die drei wichtigsten Gründe für die 
Einführung der Neuheit(en) in den vergangenen 
zwei Jahren. (Mehrfachantworten möglich)

Sonstiges: 
- Abwechslung
- Erfahrungen
- Internationalisierung
- Interesse
- Langeweile
- Updates
- etc.
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 Die Gründe für die Einführung von Neuheiten sind vielfältig. Mehr als ein Drittel 
der Befragten nennen das Unternehmenswachstum, die Anpassung an 
Kundenbedürfnisse sowie äußere Bedingungen und Trends als die wichtigsten 
Gründe für die Innovationstätigkeit bzw. die Einführung von Neuheiten in ihren 
Betrieben. 

 Bei 27% der Befragten liegt die Innovationstätigkeit in der Organisation 
begründet.

Gründe
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8%

10%

11%

19%

20%

25%

27%

40%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

SEM/SEO/Anzeigen

Sonstiges

Online-Shop/Ticketing

OTA's/Portale/Channelmanager

Social Media

Mailing/Newsletter

CRS

Internet/Homepage/Website

n=250 (248 ungestützte Nennungen)

Digitale Vertriebswege zum Verkauf von Produkten und Dienstleistungen

Wenn die Einführung der 
Neuheiten mit digitalen Medien, 
Prozessen oder Technologien 
verbunden war, welche digitalen 
Instrumente setzt Ihr Betrieb ein?
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 Bei Verwendung digitaler Medien während der Einführung von Neuheiten 
wurden die Befragten gebeten, die eingesetzten Instrumente zu nennen. Dabei 
fällt auf, dass im Vertrieb weiterhin die eigene Website bei 40% der Befragten im 
Fokus steht. Onlineportale werden dagegen nur von 19% der Befragten genannt. 

 Ein Drittel der Befragten nutzt digitale Office-/Buchungssoftware zur Umsetzung 
interner Geschäftsprozesse. Kollaborative Projektmanagementsoftware wird von 
12% als digitales Instrument genannt. 

Digitale Instrumente
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Erfolgsfaktoren

4%

5%

14%

16%

16%

28%

35%

41%

53%

63%

67%

68%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Erwerb von Patentrechten

Veränderung des Unternehmensstandortes

Sonstiges

Aufbau von internationalen Kooperationen

Finanzielle Förderung durch private Investoren

Nutzung von Innovationsberatung

Steigende Umsatzzahlen

Finanzielle Förderung durch öffentliche Institutionen

Einstellung von Fachkräften

Bindung bestehender MitarbeiterInnen

Mitarbeit in spezifischen Netzwerken

Einsatz von neuen Technologien

n=250 (Mehrfachantworten möglich)

Welche Faktoren sind Ihrer Meinung nach Voraussetzung für 
den langfristigen Erfolg der eingeführten Neuheit(en)? 
(Mehrfachantworten möglich)
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 Neben dem Einsatz von neuen Technologien werden die Mitarbeit in spezifischen 
Netzwerken, die Bindung bestehender MitarbeiterInnen und die Einstellung von 
Fachkräften von über der Hälfte der Befragten als Erfolgsfaktor gesehen. 

 Je größer das Unternehmen, desto eher wird der Einsatz neuer Technologien als 
Voraussetzung für den langfristigen Erfolg eingeführter Neuheiten gewertet.

 Die Bindung bestehender Mitarbeiter als Erfolgsfaktor für eingeführte Neuheiten 
hat in größeren Unternehmen einen höheren Stellenwert als in KMU

 Die Antworten sind weitestgehend unabhängig von der Branchenzugehörigkeit 
der Befragten. Bei Tourismusorganisationen wird die finanzielle Förderung 
durch öffentliche Institutionen jedoch deutlich häufiger als Erfolgsfaktor 
gewertet als in anderen Branchenbereichen. Dagegen stehen steigende 
Umsatzzahlen vor allem im Gastgewerbe und bei Erholungs- und 
Freizeiteinrichtungen als Erfolgsfaktor eingeführter Neuheiten im Fokus.  

Erfolgsfaktoren
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Ungestützte Bekanntheit von Förderprogrammen
In Deutschland gibt es 
verschiedene 
Unterstützungsmöglich-
keiten für Betriebe, die 
zur Förderung 
touristischer Projekte 
und Investitionen in 
Anspruch genommen 
werden können. Welche 
Formen/Programme der 
Tourismusförderung 
(Finanzhilfen, Zuschüsse, 
Wettbewerbe etc.) 
kennen Sie? 

54%

24%

14%

14%

5%

4%

3%

8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

EU-Förderungen

Förderungen der Länder

Förderungen des Bundes

Tourismuspreise/ Wettbewerbe

Landesbanken

KFW

Beratungsleistungen

Sonstige

Sonstige: 
- Förderungen auf 

Regional- und 
Kreisebene

- Angebote der Verbände
- Stiftungen
- IHK

n=250 (310 ungestützte Nennungen)
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<1%

4%

18%

32%

46%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

Ja, eine Förderung wurde
beantragt und genehmigt,

aber nicht in Anspruch
genommen

Ja, eine Förderung wurde
beantragt, aber der Antrag

wurde abgelehnt.

Nein, aber wir
beabsichtigen es in Zukunft

zu tun.

Nein, wir haben keine
Förderung beantragt und
haben dies auch in naher

Zukunft nicht geplant.

Ja, eine Förderung wurde
beantragt, genehmigt und

genutzt.

n=250

Förderanträge Hat Ihr Unternehmen in den vergangenen fünf Jahren Förderungen 
beantragt, um touristische Projekte/ Investitionen umzusetzen?
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 Während EU-Förderkulissen bei über der Hälfte der Befragten bekannt sind, 
wurden Förderprogramme des Bundes von lediglich 14% (ungestützt) benannt. 

 46% der Befragten hat bereits Förderungen beantragt, um touristische Projekte 
umzusetzen und Investitionen zu tätigen. Insbesondere für 
Tourismusorganisationen ist dies gängige Praxis. 

 32% verzichten auf diese zusätzlichen Finanzierungsquellen. Hierzu gehören 
insbesondere 65% der Einzelunternehmen, bzw. 78% aus dem Bereich 
Tourenanbieter/Gästeführung und 54% der Befragten aus dem Reisevertrieb. 

 Darüber hinaus ist die Beantragung von Fördermitteln unabhängig von der 
Gewinnorientierung des Betriebes.

Förderanträge
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3%

6%

8%

9%

10%

11%

11%

12%

13%

20%

28%

29%

31%

41%

49%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

nicht antragsberechtigt

kein Bedarf

Das erreichbare Fördervolumen war nicht ausreichend

Sonstiges

Der erforderliche finanzielle Eigenanteil konnte nicht aufgebracht werden

Die Laufzeit des Programms passte nicht zu unseren Projektanforderungen

Die formalen Rahmenbedingungen konnten nicht erfüllt werden

Förderprogramme unbekannt/fehlende o. unverständliche Informationen

Es fehlte Zeit den Rechenschaftspflichten nachzukommen

Die inhaltlichen Anforderungskriterien des Projektträgers konnten nicht erfüllt werden

Der Koordinationsaufwand der Programme ist zu hoch

Es fehlte Zeit für die Antragsstellung

Die Anforderungen und Abläufe der Verfahren sind zu aufwändig

Der Inhalt der Förderprogramme passte nicht zu unseren Projekten

Der bürokratische Aufwand der Förderprogramme ist zu hoch

n=250 (Mehrfachantworten möglich)

Barrieren Bitte geben Sie diejenigen Gründe an, die dafür verantwortlich sind, 
dass Sie in den vergangenen fünf Jahren keine Förderung in Anspruch 
genommen/erhalten haben. (Mehrfachantworten möglich)

Sonstiges: 
- öffentliche Zuschüsse
- fehlendes Know-how
- Personalwechsel
- Kleinstunternehmer/Selbständige
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 Gründe, die gegen einen Förderantrag sprechen, hängen vor allem mit dem 
Aufwand der Antragsstellung zusammen. Darüber hinaus finden 40% der 
Befragten keine passenden Förderprogramme. 

 Ca. ein Drittel der Befragten geben zudem an, den zeitlichen und 
koordinatorischen Aufwand nicht leisten zu können. 

Barrieren
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Gründe für eine Förderung
Warum haben Sie sich für die angegebenen Formen/Programme der 
Förderung beworben? Bitte beschreiben Sie möglichst genau den 
Nutzen, den sich Ihr Unternehmen von der Förderung verspricht.

8%

8%

9%

13%

13%

13%

19%

38%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Struktur-/Entwicklungsförderung

Vernetzung/Innenmarketing

Innovationen/Technologien

Infrastrukturförderung

Leistungssteigerung/Optimierung des Angebotes

Sonstiges

Marketingmaßnahmen

Realisierung/Finanzierung von Projekten

n=250 (103 ungestützte Nennungen)

Sonstiges: 
- Zuschüsse unerlässlich
- Kostenersparnisse
- Schonung von knappen 

Ressourcen
- Finanzielle Sicherung
- Sicherung von 

Arbeitsplätzen
- Externes Know-how
- Einfache Umsetzung + 

Erfolgsaussichten
- Relevanz
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Realisierbarkeit von Projekten durch eine Förderung

Hat/Hätte Ihr Betrieb das touristische Projekt/ die Investitionen 
ohne eine Förderung realisiert?

7%

22%

71%

0% 20% 40% 60% 80%

Ja, in gleichem Umfang.

Ja, aber das Projekt/die Investition ist/wäre in
geringerem Umfang umgesetzt worden.

Nein, die Umsetzung des Projektes/der Investition
war/ist nur durch die Förderung möglich.

n=250
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Wünsche und Verbesserungsvorschläge

1%

3%

3%

5%

7%

7%

12%

22%

34%

56%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Verstetigung der Zuwendung

Innovationsorientierung/Längere Projektlaufzeiten/"Scheitern dürfen"

Aufstockung der Mittel

Bessere Abstimmung

Schnellere Zuwendung

Sonstiges

Beratungsangebote schaffen

Stärkere Bedürfnisorientierung/Offenere
Ausschreibungen/Flexibilisierung

Übersichtliches Informationsangebot/Transparenz

Vereinfachung/Bürokratieabbau

n=250 (218 ungestützte Nennungen)

Welche Möglichkeiten der Verbesserung öffentlicher 
Förderprogramme sehen Sie?

Sonstiges: 
- Vorfinanzierung
- Kürzere Bindungsfristen
- Direkte Ansprache
- Nachhaltige Bewertung
- Beihilferecht
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 Förderprogramme werden für die Umsetzung von Projekten genutzt, die ohne 
die finanziellen Zuschüsse nicht oder nur zum Teil realisiert werden können. 

 Knapp 20% der Befragten geben an, die Förderung für Marketingmaßnahmen zu 
nutzen.  

 Verbesserungspotenziale sehen die Befragten vor allem im Bürokratieabbau, der 
Schaffung einer Informationsangebotes und einer stärkeren Bedarfsorientierung. 

Nutzen und Verbesserungsvorschläge
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 Die Ergebnisse zeigen, dass touristische Betriebe grundsätzlich eine gute 
Innovationsfähigkeit aufweisen. 

 Allerdings kooperieren lediglich die Hälfte der Befragten mit Hochschulen oder 
Forschungseinrichtungen. In der Stärkung von Forschungskooperationen zur 
Steigerung der Innovationstätigkeit im Tourismus steckt somit deutliches 
Potenzial. 

 Die bestehenden Innovationstätigkeiten der Betriebe sind überwiegend erfolgs-
und nachfragegetrieben. Eine nach innen gerichtete Innovationstätigkeit, bei der 
Organisationen neu aufgestellt werden, um Geschäftsprozesse zu verbessern,  ist 
bisher nachrangig und sollte daher stärker in den Fokus gerückt werden. 

 Neben dem Einsatz von neuen Technologien und der Netzwerkarbeit, gelten die 
Bindung von Mitarbeitenden und die Einstellung von Fachkräften als 
Erfolgsfaktoren. Der Erfolg der Innovationstätigkeit steht somit in einem 
unmittelbaren Zusammenhang mit den Beschäftigten eines Betriebes. 

Fazit I
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 Um neue Produkte und Dienstleistungen einzuführen oder Infrastrukturen zu 
erneuern, müssen Tourismusbetriebe investieren. EU, Bund und Länder stellen 
dafür Fördermittel bereit. Bundesförderprogramme haben bei den Befragten einen 
deutlich geringeren Bekanntheitsgrad als EU- und Länder-Programme. 

 Darüber hinaus profitieren von bestehenden Förderkulissen, insb. der EU, bisher 
vor allem Tourismusorganisationen.

 Zukünftige Förderprogramme sollten daher verstärkt einzelne Betriebe der 
Tourismuswirtschaft in den Blick nehmen und die Antragsverfahren vereinfachen. 

 Hierbei ist insbesondere die Förderung von echten Innovationen zu 
berücksichtigen. 

 Darüber hinaus fehlt ein Informationsangebot, dass einen Überblick über 
Fördermöglichkeiten im Tourismus bietet. 

 Das Kompetenzzentrum Tourismus des Bundes wird sich diesem Defizit mit einer 
sich im Aufbau befindenden Förderdatenbank annehmen. 

Fazit II

https://www.kompetenzzentrum-tourismus.de/wissen/tourismusfoerderung
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Disclaimer 

Sämtliche vom Kompetenzzentrum Tourismus des Bundes erarbeiteten Konzepte und sonstige Werke und 
damit auch sämtliche Nutzungsrechte erbrachter Leistungen sind Eigentum des Kompetenzzentrum 
Tourismus des Bundes. Weitergabe und Vervielfältigung (auch auszugsweise) sind nur mit schriftlicher 
Einwilligung des Kompetenzzentrum Tourismus des Bundes zulässig. 

Soweit Fotos, Grafiken u.a. Abbildungen zu Layoutzwecken oder als Platzhalter verwendet wurden, für die 
keine Nutzungsrechte für einen öffentlichen Gebrauch vorliegen, kann jede Wiedergabe, Vervielfältigung 
oder gar Veröffentlichung Ansprüche der Rechteinhaber auslösen. 

Wer diese Unterlage – ganz oder teilweise – in welcher Form auch immer weitergibt, vervielfältigt oder 
veröffentlicht, übernimmt das volle Haftungsrisiko gegenüber den Inhabern der Rechte, stellt das 
Kompetenzzentrum Tourismus des Bundes von allen Ansprüchen Dritter frei und trägt die Kosten der ggf. 
notwendigen Abwehr von solchen Ansprüchen durch das Kompetenzzentrum Tourismus des Bundes.
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